
WACKERSDORF. Mit einem Gesamt-
haushaltsvolumen von über 22,3 Mil-
lionen Euro verspricht der vom Ge-
meinderat verabschiedete Haushalt
2012 ein Rekordhaushalt zu sein. Zu-
mindest für Kämmerer Daniel Fendl
ist es das höchste Haushaltsvolumen,
das in seiner Amtszeit bisher verab-
schiedet wurde. Vor allem der Verwal-
tungshaushalt schlägt mit 14,6 Millio-
nen Euro heftig zu Buche. Der Vermö-
genshaushalt schließt mit 7,7 Millio-
nen Euro ab.

Die größte Einnahmequelle für den
Industriestandort Wackersdorf mit
rund 5000 Einwohnern bleibt die Ge-
werbesteuer, die für 2012mit 7,5 Milli-
onen Euro (51 Prozent der Einnahmen
im Verwaltungshaushalt) angesetzt
wurde. Die Gewerbesteuereinnahme
ist starken Schwankungen unterwor-
fen, so Kämmerer Daniel Fendl. Rech-
nete man im Haushalt 2011 mit einer

Einnahme von sechs Millionen Euro,
so lag der tatsächliche Fluss der Ge-
werbesteuer bei 14,1 Millionen Euro.
Die unerwartet hohen Gewerbesteuer-
einnahmen begünstigen letztendlich
auch die Entwicklung der freien Fi-
nanzspanne. Nach dem vorläufigen
Rechnungsergebnis beträgt diese im
Haushalt 2011 8,2 Millionen Euro. Für
das Haushaltsjahr 2012 wird eine freie
Spanne in Höhe von 2,5 Millionen Eu-
ro erwartet.

Die zweitgrößte Einnahmequelle
im Verwaltungshaushalt ist mit 2,3
Millionen Euro der Anteil an der Ein-
kommenssteuer, gefolgt vom Anteil
der Umsatzsteuer (500 000 Euro) und
der Grundsteuern A (Steuersatz 250
Prozent) und B (Steuersatz 280 Pro-
zent) in Höhe von 0,6 Millionen Euro.
Der größte Ausgabeposten im Verwal-
tungshaushalt 2012 ist mit rund 3,6
Millionen Euro die Kreisumlage (24,7
Prozent). Der zweite große Posten ist
mit 3,1 Millionen Euro der sächliche
Verwaltungs- und Betriebsaufwand.
Die Gewerbesteuerumlage wird 2012
voraussichtlich zwei Millionen Euro
betragen. Die Zuführung vom Verwal-
tungshaushalt in den Vermögenshaus-

halt beträgt ca. 2,5Millionen Euro.
Im Vermögenshaushalt 2012 in Hö-

he von 7,7 Millionen Euro sind einige
größere Investitionen geplant (Info-
Element). Finanziert werden die in
2012 anstehenden Investitionen fast
ausschließlich aus der Zuführung vom
Verwaltungshaushalt in Höhe von 2,5
Millionen Euro und der Entnahme aus
der Rücklage in Höhe von 4,4 Millio-
nen Euro. Der Gemeinde verbleibt da-
nach noch eine Rücklage von 14 Milli-
onen Euro. Die Gemeinde ist seit April
2006 schuldenfrei, eine Kreditaufnah-
me ist auch in 2012 nicht vorgesehen.

Die Fraktionen stimmten der Haus-
haltssatzung und dem Haushalt 2012
einstimmig zu. Bürgermeister Thomas
Falter sprach von einem grundsoliden
Haushalt, bei dem das Gebot der Wirt-
schaftlichkeit beachtet wurde. „Mir
war wichtig, den Haushalt so früh wie
möglich zu verabschieden, damit man
Sicherheit hat und dies vor Beginn der
Bauphasen geschieht“, so Falter. Er-
freulich für Falter, die steigende Umla-
gekraft, die im Jahr 2011 bei 1800 Euro
pro Einwohner lag. Sowohl Falter als
auch Kämmerer Fendl unterstrichen
hierbei, dass die Gemeinde Wackers-

dorf hierbei auf Platz 3 in der Ober-
pfalz liegt. Bürgermeister Falter führte
in seiner Zusammenfassung nochmals
die Investitionen auf, die zur Verbesse-
rung der Infrastruktur von Wackers-
dorf führen und damit die Zukunftsfä-
higkeit sichern. „Der Finanzplan muss
in Zukunftmehr an Bedeutung gewin-
nen, er bildet die Leitlinien der Pla-
nung“, betonte hierbei Falter abschlie-
ßend. (sjj)

„GrundsolidenHaushalt“ verabschiedet
KOMMUNALPOLITIKGemeinde-
rat stimmt Gesamtetat über
22,3Millionen Euro einstim-
mig zu.

Die Sanierung des Rathauses ist für den Haushalt 2012 neben der Sanierung der Friedhofstraße dominierender Investitionsposten. Foto: sjj
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WACKERSDORF
Die Gemeindebücherei ist heute
von 15 bis 18 Uhr geöffnet.
TV, Taekwondo:Heute Training: An-
fängergruppe Kinder 18 bis 19 Uhr,
Fortgeschrittene Kinder und Erwach-
sene 19 bis 20.30 Uhr.
TV, Tischtennis:Heute Training: 17
Uhr Anfänger, 18.30 Uhr Jugend, 20
Uhr Erwachsene, Dreifachturnhalle.
TV, Handball:Heute Minitraining 16
bis 17 Uhr.
Pfadfinderschaft Royal Rangers:
Heute Treffen von 16 bis 18.30 Uhr,
alte Schulturnhalle. Info bei Maibom,
Tel. 64484.
FFW:Montag, 14.30 Uhr Trauergot-
tesdienst, anschl. Urnenbeisetzung
von Gerhard Seidel. TP 13.45 Uhr am
Gerätehaus.
Eisstockfreunde Heselbach-Mel-
dau:Heute ab 18 Uhr Training.
Musikverein Wackersdorf-Stein-
berg am See:Heute um 18.30 Uhr
Probe der Jugendblaskapelle.
Pfarrei St. Stephanus:Heute, 14.15
Uhr Probe Kinderchor. Samstag, 10
Uhr Generalprobe „Bilder der Pas-
sion“, Pfarrkirche; Sonntag, 16.45
Uhr TP Jugendband, Pfarrkirche.
Knappenverein:Heute, 18 Uhr Vor-
standsitzung im GH Rathausstuben.
Fischereiverein Oberpf. Seenplat-
te:Heute, 19.30 Uhr Sitzung der Vor-
standschaft, Schwimmbad-Cafe.
Wanderverein:Heute, 18 Uhr Kegeln
auf den VAW-Bahnen. Samstag TN
amWandertag in Leonberg, TP 13
Uhr am Start in der Stadthalle in
Maxhütte-Haidhof.
Verband Wohneigentum, Siedler-
gemeinschaft Wackersdorf:Heute,
18 Uhr Jahreshauptversammlungmit
Neuwahl im Schwimmbad-Cafe.
KRK:Heute, 19 Uhr Jahreshauptver-
sammlung im GHBösl.
Eltern Aktiv:Heute, 20 Uhr Jahres-
hauptversammlungmit Neuwahlen
im Schwimmbad-Cafe.
Schützenverein Glück-Auf:Heute,
19 Uhr Preisschießen v. Erika Merl
anl. der Ernennung z. Ehrenmitglied.
Bergmannschützen:Die Jugend des
Schützengaues Schwandorf trifft
sich heute und am Samstag im
Schützenheim der Bergmannschüt-
zen zum 1. Vergleichskampf. Schieß-
zeiten: Heute ab 17 Uhr und Samstag
ab 14 Uhr. Saisonschießen entfällt
heute.
Jahrgang 1938: Samstag, 18 Uhr
Messe für die Schulkameraden.
FC Bayern Fanclub: Abfahrtszeiten
zumBL-Spiel am Samstag gg. Han-
nover 96: 11 Uhr Schwandorf/Wein-
berg, 11.15 UhrWackersdorf ehem.
Post, 11.20 UhrWackersdorf/Markt-
platz.
FFW Rauberweiherhaus: Samstag, 9
Uhr Arbeitseinsatz amGerätehaus.
Alle Mitglieder willkommen.
Kirchenchor: Samstag, 17.30 Uhr
Einsingen im Pfarrheim.
Zweiradfreunde: Sonntag, 10 Uhr TP
zur ersten Ausfahrt amWasserturm.
Pensionistenverein:Montag, 14.30
Uhr Urnenbeisetzung von Gerhard
Seidel. TPmit Fahnenabordnung um
14.15 Uhr vor der Pfarrkirche Stein-
berg am See. Alle die sich zur Globus-
besichtigung angemeldet haben, tref-
fen sich am 27.März um 15.45 Uhr
vor demGlobushaupteingang.
VdK-OV: Vorstandschaftssitzung am
Mittwoch um 19 Uhr imGHBösl.
Kirchenchor: Samstag, 18 Uhr ge-
sangliche Gestaltung der Vorabend-
messe: Ordinarium: Ludwigs - Messe
(J.G. Zangl), Zwischengesang: Selig
seid ihr, Gabenbereitung: Jesus blei-
bet meine Freude (J.S. Bach), Kom-
munion: Gott hat mir längst einen En-
gel gesandt. (T. Gabriel). (sjj)
Heimatkundlicher Arbeitskreis:
Samstag, 19.30 Uhr GHGräf Jahres-
hauptversammlungmit Neuwahlen.
Neue Interessenten willkommen.
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STEINBERG AM SEE
Recyclinghof: Samstag von 8.30 bis
11.30 Uhr geöffnet.

ESC:Heute ab 17 Uhr Training.

Ski- und Bergwandern:Heute ab
19.30 Uhr Hüttenabend, Skihütte.

Heimatkundlicher Arbeitskreis:
Samstag, 19.30 Uhr GHGräf Jahres-
hauptversammlungmit Neuwahlen.
Neue Interessenten willkommen.

WACKERSDORF. Zum Haushalt 2012
nahmen die vier im Wackersdorfer
Gemeinderat vertretenen Fraktionen
ausgiebig Stellung. Die Reihenfolge
der Redebeiträge der Fraktionsspre-
cher wurde nach Bürgermeister Tho-
mas Falter heuer erstmals festgelegt.
Damit eröffnete die CSU-Fraktion den
Reigen. So stellte sich Helmut Kraus,
Fraktionssprecher der CSU, vor seiner
Haushaltsrede die Frage, was denn ei-
gentlich einen guten Haushaltsent-
wurf ausmacht. Viele würden wahr-
scheinlich antworten: „Wenn unter
dem Strich etwas übrig bleibt“ oder
„wenn er den Belangen der Bürger
Rechnung trägt“ oder „wenn in die Zu-
kunftsfähigkeit der Gemeinde inves-
tiert wird.“

Der Umbau des Rathauses, der wei-
tere Ausbau der Ortsstraßen, wie z. B.
Friedhofstraße und Bodenwöhrer Stra-
ße, Umsetzung des Hochwasserschutz-
konzeptes, zählen nach Kraus zu den
Belangen der Bürger. Die Ausweisung
des Grundstückes oberhalb des Senio-
renwohnheims „Margaretenhof“ als
allgemein zugängliches Parkgrund-

stück zählt für die CSU-Fraktion eben-
falls dazu. Die Anbindung der Firmen
und Bürger in ein leistungsfähiges
Breitbandnetz, der weitere Ausbau
beim zweiten Standbein Freizeit und
Tourismus sowie die Umsetzung eines
kommunalen Energiekonzepts und ei-
gene Energieversorgung sind für Hel-
mut Kraus Zukunftsthemen bzw. In-
vestitionen der Gemeinde für die Zu-
kunft. Kraus kritisierte die Höhe der
Kreisumlage und betonte, dass es
nicht sein könne, dass sich diese Spira-
le immer nur nach oben drehe. Die ho-
hen Steuereinnahmen verpflichten
die Gemeinde Wackersdorf auch zu
überproportionalen Investitionen in
die Infrastruktur. Dafür müssen die
notwendigen Mittel auch in der Zu-
kunft noch vorhanden sein, so Kraus.

Ernte wird eingefahren

Der Sprecher der Unabhängigen Wäh-
lerschaft, Max Politzka, wies auf die
wichtigsten Indikatoren zur Beurtei-
lung der finanziellen Leistungsfähig-
keit einer Gemeinde, der Finanzkraft
und der Steuerkraft, hin. Der Vergleich
mit dem Durchschnitt der kreisange-
hörigen Gemeinden des Landkreises
Schwandorf zeigt, dass die Finanzlage
der Gemeinde Wackersdorf nicht an-
gespannt sei. „Ein Blick auf die Steuer-
einnahmen zeigt, dass nun langfristig
das geerntet werden kann, was vor

mehr als 20 Jahren gesät worden ist“,
so Politzka. Um die Handlungsfähig-
keit der Gemeinde auch in Zukunft zu
garantieren, sei es nötig: Weiterhin
Rücklagen bilden, damit künftige Ein-
nahmeschwankungen am besten aus-
geglichen werden können; weiterhin
alle Anstrengungen zu unternehmen,
die Kosten für den sächlichen Verwal-
tungs- und Betriebsaufwand zu redu-
zieren und dabei die demografische
Entwicklung zu berücksichtigen. „Wir
werden künftig noch mehr gefordert
sein, ökonomische und soziale Aspek-
te in einem Zusammenhang zu stellen
undmiteinander zu verbinden“, so der
UW-Sprecher.

Nicht nur weil das Haushaltsvolu-
men einen neuen Höchstwert erreicht
habe, sei der Etat 2012 rekordverdäch-
tigt, begann Günther Pronath, Spre-
cher der SPD-Fraktion und 3. Bürger-
meister, seine Stellungnahme. Trotz
der guten finanziellen Gesamtsituati-
on möchte die SPD-Fraktion vor allzu
großer Euphorie oder allzu großer
Sorglosigkeit warnen. „Wir müssen
nach wie vor alle Anstrengungen un-
ternehmen, damit dies so bleibt!“, so
Pronath. Dazu gehöre es nach Pronath,
die sogenannten harten und weichen
Standortfaktoren zu erhalten und wei-
ter auszubauen. Dies fange bei den
Themen Industriestandort, Freizeit
und Erholung, Kultur, Schule und Bil-

dung an und reiche bis zur Infrastruk-
tur, Straßen undVerkehr.

Der zweite wichtige Punkt sei eine
zukunftssichere Haushaltsführung, so
Pronath weiter. Auch seine Fraktion
drängt auf eine weitere Reduzierung
des sächlichen Verwaltungs- und Be-
triebsaufwands.

Unbefriedigende Zuführung

Unterm Strich zeigte sich auch der
Fraktionssprecher der Freien Wähler-
schaft Gerhard Eilers mit der Finanzsi-
tuation vollends zufrieden. In einer
Zeit der Finanz-, Banken- und Eurokri-
se einenHaushalt aufzustellen, falle si-
cherlich nicht leicht. „Dies trifft er-
freulicherweise auf die Gemeinde Wa-
ckersdorf nicht zu“, so Gerhard Eilers.
Die Gewerbesteuermehreinnahme im
Jahr 2011 erhöht die Investitionsmög-
lichkeiten, da dieses Geld nicht, wie in
anderen Gemeinden und Städten, zur
Schuldentilgung benötigt wird, so
Eilers Fazit. Das geplante Zuführungs-
ergebnis in Höhe von 2,5 Millionen
Euro vomVerwaltungshaushalt in den
Vermögenshaushalt kritisierte der
FW-Fraktionssprecher. Das Jahres-
rechnungsergebnis der Jahre 2009 und
2010 weist die Beträge von 3,3 Millio-
nen Euro und 4,0 Millionen Euro aus.
„Dieses geplante Zuführungsergebnis
ist nicht zufriedenstellend und sollte
Anlass für eine Analyse geben.“ (sjj)

In Zukunftsfähigkeit derGemeinde investieren
FRAKTIONENWackersdorfer
CSU kritisiert Höhe der
Kreisumlage. Solide Finanz-
lage absichern.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

GRÖSSERE INVESTITIONEN

➤ Sanierung Rathaus: zwei Millionen
Euro
➤ UmsetzungHochwasserschutzkon-
zept 1,5 Millionen Euro
➤ Sanierung Friedhofstraße 780 000
Euro
➤ Teichlandschaft Rauberweiherhaus
„Karpfenland“ 500 000 Euro
➤ SanierungKindergarten Turnhalle
310 000 Euro
➤ ErneuerungKanal Friedhofstraße
210 000 Euro
➤ Ortsstraßen, Parkplätze Friedhofstra-
ße, Errichtung Buswartehäuschen
310 000 Euro
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